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                      Freie und Hansestadt Hamburg Behörde für Schule und Berufsbildung —^ ^ ,' ^^- Schriftliche Abiturprüfung Schuljahr 2014/2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau an allgemeinbildenden und beruflichen gymnasialen Oberstufen Haupttermin Dienstag, 28. April 2015, 09:00 Uhr Unterlagen für die Prüflinge Allgemeine Arbeitshinweise • Schreiben Sie auf alle Priifungsunterlagen Ihren Namen und zusätzlich auf dieses Deckblatt Ihre Kursnummer. • Kennzeichnen Sie bitte Ihre Entwurfsblätter (Kladde) und Ihre Reinschrift. Fachspezifische Arbeitshinweise • Die Arbeitszeit beträgt 240 Minuten. • Eine Lese- und Auswahlzeit von 30 Minuten ist der Arbeitszeit vorgeschaltet. In dieser Zeit darf noch nicht mit der Bearbeitung der Aufgaben begonnen werden. • Erlaubte Hilfsmittel: Fremdwörterlexikon Aufgabenauswahl • Sie erhalten drei Aufgaben (l, II, und III) zu unterschiedlichen Schwerpunkten. • Überprüfen Sie anhand der Seitenzahlen, ob Sie alle Unterlagen vollständig erhalten haben. • Wählen Sie eine Aufgabe aus und bearbeiten Sie diese. • Vermerken Sie auf der Reinschrift, welche Aufgabe (l, II oder III) Sie bearbeitet haben. PhH-gA-AB-2015 Seite 1 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur 2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabe l Aufgabe l Schwerpunktthema: Wie erkennen wir die Welt? Material: Auszug aus: Berkeley, George: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis, in: Ueberweg, Friedrich (Hg.): Berkeley's Abhandlung über die Principien der menschlichen Erkenntniss, übersetzt und mit erläuternden und prüfenden Anmerkungen versehen von Friedrich Ueberweg, Berlin, 1869 (Philosophische Bibliothek, Bd. 12), S,22-24. Teilaufgaben: 1.1 Geben Sie in eigenen Worten den Inhalt des vorliegenden Textes wieder. (20%) 1.2 Vergleichen Sie Berkeleys Position mit zwei weiteren erkenntnistheoretischen Konzeptionen. (50%) 1.3 Nehmen Sie Stellung zu der Position Berkeleys. (30%) PhH-gA-AB-2015 Seite 2 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur2015 Philosophie auf grundlegendem Anfordern ngsniveau Oberstufen Aufgabe l Material: Textauszug aus: Berkeley, George: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis (Original: A Trealise Concerning the Prmdples oj 'Human Knowledge, 1710). [...] IV. Es besteht in der Tat eine auffallend verbreitete Meinung, dass Häuser, Berge, Flüsse, mit einem Wort, alle sinnlichen Objekte, eine natürliche oder reale Existenz haben, welche von ihrem Perzipiertwerden durch den denkenden Geist verschieden sei. Mit wie großer Zuversicht und mit wie allgemeiner 5 Zustimmung aber auch immer dieses Prinzip behauptet werden mag, so wird doch, wenn ich nicht irre, ein jeder, der den Mut hat, es in Zweifel zu ziehen, finden, dass dasselbe einen offenbaren Widersprach involviert. Denn was sind die vorhin erwähnten Objekte anderes als die sinnlich von uns wahrgenommenen Dinge, und was perzipieren wir anderes als unsere eigenen 10 Ideen oder Sinnesempfindungen? Und ist es nicht ein vollkommener Widerspmch, dass irgend eine solche oder irgend eine Verbindung derselben unwahrgenommen existiere? [...] VI. Einige Wahrheiten liegen so nahe und sind so einleuchtend, dass man nur die Augen des Geistes zu öffnen braucht, um sie zu erkennen. Zu diesen rechne 15 ich die wichtige Wahrheit, dass der ganze himmlische Chor und die Fülle der irdischen Objekte, mit einem Wort, alle die Dinge, die das große Weltgebäude ausmachen, keine Subsistenz außerhalb des Geistes haben, dass ihr Sein ihr Perzipiertwerden oder Erkanntwerden ist [...]. VII. Aus dem Gesagten folgt, dass es keine andere Substanz gibt, als den Geist 20 oder das, was perzipiert. Zum vollständigeren Erweis dieses Satzes aber werde in Erwägung gezogen, dass die sinnlichen Qualitäten Farbe, Figur, Bewegung, Geruch, Geschmack und ähnliche sind, d. h. die durch die Sinne perzipierten Ideen. Nun ist es ein offenbarer Widerspruch, dass eine Idee in einem nicht perzipierenden Dinge existiere; denn eine Idee haben ist ganz dasselbe, was 25 perzipieren ist; dasjenige also, worin Farbe, Figur und die ähnlichen Qualitäten existieren, muss sie perzipieren; hieraus ist klar, dass es keine nicht denkende Substanz oder kein nicht denkendes Substrat dieser Dinge geben kann. VIII. Aber, sagt ihr, obschon die Ideen selbst nicht außerhalb des Geistes existieren, so kann es doch ihnen ähnliche Dinge, deren Kopien oder Ebenbilder 30 sie sind, geben, und diese Dinge existieren außerhalb des Geistes in einer nicht denkenden Substanz. Ich antworte: Eine Idee kann nur einer Idee ähnlich sein, eine Farbe oder Figur nur einer anderen Farbe oder Figur. Wenn wir auch noch so wenig auf unsere Gedanken achten, so werden wir es unmöglich finden, eine andere Ähnlichkeit als zwischen unseren Ideen zu begreifen. Außerdem frage 35 ich, ob diese vorausgesetzten Originale oder äußeren Dinge, deren Abbilder oder Darstellungen unsere Ideen seien, selbst perzipierbar seien oder nicht. Sind sie es, dann sind sie Ideen, und wir haben erreicht, was wir wollten; sagt ihr dagegen, sie seien es nicht, so gebe ich jedem Beliebigen die Entscheidung anheim, ob es einen Sinn habe zu behaupten, eine Farbe sei ähnlich etwas 40 Unsichtbarem, Härte oder Weichheit ähnlich etwas Untastbarem usw. Phil-gA-AB-2015 Seite 3 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabe l IX. Einige machen einen Unterschied zwischen primären und sekundären Qualitäten: Unter den ersteren verstehen sie Ausdehnung, Figur, Bewegung, Ruhe, Solidität oder Undurchdringlichkeit und Zahl; durch den letzteren Ausdruck aber bezeichnen sie alle anderen sinnlichen Qualitäten, wie z. B. Farben, Töne, Geschmacksempfindungen und 45 so fort. Sie erkennen an, dass die Ideen, welche wir von diesen Qualitäten haben, nicht die Ebenbilder von irgendetwas seien, das außerhalb des Geistes oder unperzipiert existiere; sie behaupten aber, unsere Ideen der primären Qualitäten seien Abdrücke oder Bilder von Dingen, die außerhalb des Geistes existieren in einer nicht denkenden Substanz, welche sie Matene nennen. Unter Materie haben wir demgemäß eine träge, 50 empfindungslose Substanz zu verstehen, in welcher Ausdehnung, Figur und Bewegung wirklich existieren. Aber es geht aus dem schon Gesagten deutlich hervor, dass Ausdehnung, Figur und Bewegung nur Ideen sind, die in dem Geiste existieren, und dass eine Idee nur einer Idee ähnlich sein kann, und dass demgemäß weder sie selbst noch auch ihre Urbilder in einer nicht perzipierenden Substanz existieren 55 können. Hieraus ist offenbar, dass eben der Begriff von dem, was Materie oder körperliche Substanz genannt wird, einen Widersprach in sich schließt. Ans: Berkeley, George: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis, in: Ueberweg, Friedrich (Hg.): Berkeley's Abhandlung über die Principien der menschlichen Erkenntniss, übersetzt und mit erläuternden und priifenden Anmerkungen versehen von Friedrich Ueberweg, Berlin, 1869 (Philosophische Bibliothek, Bd. 12), S.22-24. Orthografie und Zeichensetzung wurden den aktuell gültigen Regeln angepasst. Hinweise: Subsistenz: Gemeint ist „Existenz" bzw. „Sein" (im englischen Original heißt es: „[...] they must either have no Existence at all, or eise subsist in the Mind of same etemal Spirit [...].) Der im englischen Original verwendete Ausdruck „idea" (hier übersetzt mit „Idee") kann auch durch den Ausdruck „Vorstellung" übersetzt werden. PhM-gA-AB-2015 Seite 4 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemelnbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnaslale Abitur 2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabe II Aufgabe II Schwerpunktthema: Wie erkennen wir die Welt? Material: Auszug aus: Nietzsche, Friedrich: Nachgelassene Fragmente: Herbst 1885 - Herbst 1887, 7 [60], in: Kritische Gesamlansgabe, herausgegeben von G. Colli und M. Montinari, VIII l, Berlin 1974, S. 323. Aufgabe: Schreiben Sie zu dem Zitat von Nietzsche eine Problemreflexion in Form eines Essays. (100%) Diese Problemreflexion soll neben einer ausführlichen argumentativen Auseinandersetzung mit diesem Zitat enthalten: • die Darstellung des erkenntnistheoretischen Problems, um das es in dem Zitat geht, • Nietzsches Lösungsansatz für dieses Problem, • eine Bezugnahme auf zwei im Unterricht behandelte erkenntnistheoretische Positionen, die auch für die argumentative Auseinandersetzung mit Nietzsches Auffassung genutzt werden können. Phi1-gA.AB.2015 Seite 5 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabe II Material: Textauszug aus: Nietzsche, Friedrich: Nachgelassene Fragmente. Nein, gerade Tatsachen gibt es nicht, nur Interpretationen. Wir können kein Faktum „an sich feststellen: Vielleicht ist es ein Unsinn, so etwas zu wollen. „Es ist alles subjektiv", sagt ihr: Aber schon das ist Auslegung, das „Subjekt" ist nichts Gegebenes, sondern etwas Hinzu-Erdichtetes, Dahinter-Gestecktes. Aus: Nietzsche, Friedrich: Nachgelassene Fragmente: Herbst 1885-Herbst 1887, 7 [60], in: Kritische Gesamtmisgabe, herausgegeben von G. Colli und M. Montinari, VIII l, Berlin 1974,S.323. Orthografie und Zeichensetzung wurden den al<tuell gültigen Regeln angepasst. PhM-gA-AB-2015 Seite 6 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde für Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabeln Aufgabe III Schwerpunktthema: Wie frei ist unser Wille? Material: Auszug aus: Feam, Nicholas: Bin ich oder bin ich nicht? Neue philosophische Antworten auf ewige Fragen, München 2010, S. 4l. Teilaufgaben: III. l Geben Sie in eigenen Worten den wesentlichen Inhalt des Plädoyers von Clarence Darrow wieder und ordnen Sie das Plädoyer begründend einer philosophischen Position zu. (20%) III.2 Vergleichen Sie die Position des Anwalts mit zwei philosophischen Positionen zur Freiheit des Menschen. (50%) III.3 Nehmen Sie differenziert Stellung zu der Position von Clarence Darrow. (30%) Phi1.gA-AB.2015 Seite 7 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg Behörde für Schule und Berufsbildung Abitur2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Aufgabe III allgemeinbildende und berufliche gymnasiale Oberstufen Material: Textauszug aus: Feani, Nicholas: Bin ich oder bin ich nicht? Neue philosophische Antworten auf ewige Fragen (Original: Philosophy. TJie Latest Answers to the Oldest Questions, 2005). 1924 standen zweil PhM-gA-AB-2015 Seite 8 von 9
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                      Freie und Hansestadt Hamburg allgemeinbildende und Behörde Tür Schule und Berufsbildung berufliche gymnasiale Abitur 2015 Philosophie auf grundlegendem Anforderungsniveau Oberstufen Aufgabe III (ohne Gmnd geschieht." [...] Aus: Feam,Nicholas: Bin ich oder bin ich nicht? Neue philosophische Anhvorten auf ewige Fragen, München 2010,S.4l. Hinweis: Der Name „Richard" wird in den USA oft als „Dick oder „Dicky" abgekürzt. PhH-gA-AB-2015 Seite 9 von 9
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